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73 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG [Bd. XII. Nr. ii.
Gruppe von Einzellasten angegeben und die Wirkungen einer veränderlichen

Belastung auf den durchgehenden Träger gen^Sermittelt worden.
Fast durchweg neu sind ferner seine Untersuchungen über die Spannungen

in den OuerconstructJBflen. die Beiträge zur Lehre von den

Einflusslinien, die Ermittelungen des Eigengewichtes der Brücken, die Be-

lastungsgleichwerthe u. dergl. m. Dabei hat Winkler jedoch die
constructive Seite des Brückenbaues keineswegs vernachlässigt, vielmehr
mit grossem Eifer gepflegt. Seine an die Beschreibung ausgeführter
Formen geknüpften Urtheile und eigenen Vorschläge treffen fast immer
den Nagel auf den Kopf und zeigen, dass er sich trotz aller theoretischen

Schärfe ein feines Gefühl für Einfachheit und Zweckmässigkeit
bewahrt hat.

Angesichts derartiger Leistungen — neben denen übrigens bei

eingehenderer Aufzählung noch einige kleinere Werke und zahlreiche in
Zeitschriften erschienene Abhandlungen zu erwähnen sein würden — ist
es leicht erklärlich, dass W'nkler sich bald eines weiten Rufes als

hervorragender Fachmann erfreute und oftmals als Sachverständiger und

Preisrichter zu Rathe gezogen wurde. Es geschah dies u. A. auch,
als im Anfang der siebziger Jahre in Oesterreich die vielbesprochenen
Einstürze von Schifkorn-Brücken erfolgten. Winkler wurde beauftragt,
die vorhandenen Brücken dieser Art zu untersuchen und zog sich hierbei

im winterlichen Unwetter eine heftige Erkältung zu, die den Verlust

eines Auges zur Folge hatte. Bezeichnend für Winklers Willensstärke

ist es, dass dieses traurige Ereigniss seine Arbeitskraft nicht
zu mindern vermochte. Erst in den letzten Jahren zwangen ihn die

immer heftiger auftretenden Anfälle von einseitigem Kopfschmerz öfters
zu kurzen Arbeitspausen. Gegen Ende des Jahres 1886 unterbrach ein

Nervenschlag seine Lehrthätigkeit für längere Zeit ganz. Allmählig
trat zwar wieder eine gewisse Besserung ein, so dass der eifrige Lehrer
die gewohnte und ersehnte Thätigkeit theilweise wieder aufnehmen und die
Mussestunden mit dem Entwerfen eines in Friedenau zu erbauenden
Landhauses ausfüllen konnte. Die hierdurch bei den Freunden und
Schülern erweckte Hoffnung auf längere Erhaltung des durch
hervorragende Begabung und edle Geradheit ausgezeichneten Ma.nnes sollte
jedoch leider nicht in Erfüllung gehen. Ihm selbst ist der schnelle Tod
nicht unerwartet gekommen; er hat seine Zeit weise benutzt, gar manche
Frucht am Baume der von ihm gepflegten Wissenschaft reifen sehen und

viele Samenkörner ausgestreut, die nicht verloren gehen werden. Ehre
seinem Andenken

Miscellanea.

Electrische Beleuchtung in Berlin. Vor wenigen Abenden ist
die electrische Beleuchtung der Strasse „Unter den Linden" in Berlin
in Betrieb gesetzt worden, so dass diese Stadt nunmehr zwei grössere
Strassenzüge, welche mit Bogenlicht beleuchtet sind, zählt. Im Ganzen

mögen in Berlin etwa 2000 Bogenlampen im Betrieb stehn. — Als die

Stadtverordneten-Versammlung vor nicht ganz einem Jahr die electrische

Beleuchtung der Strasse „Unter den Linden" beschloss,-lag ihr ein
Gutachten von Prof. Hagen aus Kiel vor, in welchem u. A. gesagt wurde,
dass durch diese Anlage eine Beleuchtung geschaffen werde, wie sie

nirgends schöner in der Welt existirt. Ja man habe allen Grund
anzunehmen, dass „die Linden", die schönste Strasse Berlins, bei einer
fast verschwenderischen, reichen electrischen Beleuchtung einen
geradezu zauberhaften Eindruck hevorrufen werde (vide Bd. X,
Nr. 18 S. 110 u. Z.). In etwelchem Constrast mit den überschwenglichen
Voraussagungen des Kieler Professors steht eine kurze Notiz, die wir
in der jüngsten Nummer der „Deutschen Bauzeitung" gelesen haben
und die wir hier wörtlich wiedergeben wollen, sie lautet: „Die An¬

sichten über die Leistung der Beleuchtungs-Anlage der Strasse „Unter
den Linden" sind getheilt ; es scheint, dass man vielfach ein glänzenderes
Ergebniss erwartet hat und nun etwas enttäuscht ist. Einig ist man
indessen darin, dass jetzt keine Zeit mehr verloren werden darf, um
an die seit langem geplante Umgestaltung der Strasse selbst Hand
anzulegen, weil in der neuen Beleuchtung der alte Zustand sich nur
noch unangenehmer zeigt."

Eidg. Polytechnikum. Eine edle Vergabung hat Architect J. Lepori
in Lugano, Miglied der G. e. P. (331), unserer eidgenössischen Anstalt
gemacht, indem er der Chàtelin'schen Stiftung, die zur Unterstützung
bedürftiger schweizerischer Studirender des eidg. Polytechnikums
bestimmt ist, die Summe von 10 000 Fr. zugewiesen hat. College Lepori
besuchte die Bauschule des hiesigen Polytechnikums in den Jahren
von 1862 bis 1866 als wenig bemittelter Schüler; seither hat er sich
ein bedeutendes Vermögen erworben, das ihm gestattet unsere Anstalt
in so grossmüthiger Weise zu bedenken und dadurch Solche zu
unterstützen, deren Mittel zum Studium knapp bemessen sind. Vivat sequens!

BürgenStOCkbahn. In Beantwortung mehrerer Anfragen und um
Missverständnissen vorzubeugen, bemerken wir, dass die Abbildung
auf Seite 49 eine naturgetreue Darstellung des jetzigen, durch das
technische Inspectorat angeordneten Zustandes der Ausweichestelle
gibt und weder die s. Z. ausgeführte, noch die von den Experten
vorgeschlagene Anordnung illustriren soll. Wie wir bereits auf Seite 59
bemerkt haben, bestehen beim gegenwärtigen Betriebe zwei vollständig
von einander getrennte Bahnen, deren Wagen an einem und demselben
Seil hängen.

Das Lessing-Theater zu Berlin wurde am 11. dies durch die
Aufführung von Nathan dem Weisen eröffnet. Dasselbe ist, bis auf
einige geringfügige Arbeiten im Innern, genau in Uebereinstimmung
mit der in Bd. XI Nr. 17 unserer Zeitung enthaltenen Darstellung und
Beschreibung ausgeführt worden. Die gesammte Anordnung stellt sich —
wie die Deutsche Bauzeitung mittheilt — „als eine so zweckentsprechende
dar, dass mit Zuversicht erwartet werden kann, das Haus werde sich
auch bei der practischen Benutzung in der erhofften Weise bewähren".

Redaction: A. WALDNER
32 Brandschenkestrasse (Selnau) Zürich.

Vereinsnachrichten.

Gesellschaft ehemaliger Studirender
der eidgenössischen polytechnischen Schule zn Zürich.

Stellenvermittelung.
Gesucht ein jüngerer Ingenieur auf das Bureau einer Fluss-

correction. (568)

On cherche un ingénieur-mécanicien expérimenté comme chef
de bureau pour un office international pour brevets d'inventions et

marques de fabriques et la représentations de diverses usines. Il faut
connaître les quatres langues et surtout l'Italien. (569)

On cherche un ingénieur-mécanicien qui a fait du service
pratique, comme chef d'un dépôt de locomotives. (571)

Gesucht zwei flotte Constructeurs, Zeichner, zur Bearbeitung
von Tiefbauprojecten. Nur Zeichner erster Güte verwendbar. Eilig. (572)

Gesucht ein Architect für eine Parquetfabrik. (573)

Ein Schweiz. Fabrik-Inspector sucht einen Maschineningenieur
als Adjuncten. (s74)

Auskunft ertheilt Der Secretar: H. Paur, Ingenieur,
Bahnhofstrasse-Münzplatz 4, Zürich. '

Submissions-Anzeiger.
Termin Stelle Ort Gegenstand

18. Sept. Gemeindebauamt St. Gallen Flaschner- und Glaserarbeiten zum Neubau der Reitbahn auf der Kreuzbleiche.
20. „ Gemeinderatbskanzlei Meilen Herstellung einer Strasse II. Cl. (Meilen-Uetikon).
20. „ H. Taverna Davos Grössere Schutzbauten im Albertitobel.
20. „ Gemeindrath Uetikon a. Zürichsee Herstellung einer Strasse II. Cl. (Grüt-Brand).
22. „ Gebr. Heussi M ühiehorn, Ct. Glarus Grabarbeiten für eine 2200 tn lange Wasserleitung.
25- * Direction d. Gotthardbahn 1 Luzern Unterbau für das zweite Geleise auf der Strecke Tessinbrücke bei Stalvedro.
25- » Actuariat Niederuzwyl

(Ct. St. Gallen)
Schulhausbau für kathol. Henau-Niedetuztfyl.

1. Oct. Eidg. Oberbauinspectorat Bern Glaserarbeiten für das eidg. Physikgebäude in Zürich.
iS- » Eug. Weber Stäfa Neubestuhlung im Schulhaus Kirchbühl-Stäfa (150 zwciplätzige Bänke).-

Druck von Zürcher & Furrer in Zürich.


	...

